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I
St. (Baden Beilage 5u XCr. $ Oer 3d}wtx$tx ^rauert getturtg. tO. 2TTai *903

Hcctitafctiutj bcr Srau.
Xer „$Recßt§fcßuß bcr Jrau" ift ein neue? ©ebiet,

beffen fgftematifdje Sebauuitg bie reicßbartige 3eitfcßrift
„3rauen»01unbfcßnu" neuerbhig? auf if)r Programm
gefeßt ßat. $rau Dr. jur. 9Jlarie IRafcßfe, bcr glänjenbfte
©tern in bent Xreigeftirn roeiblicßer Dfecßt?boftoren,
leitet biefen Xeil ber „3rauen»9îunbfd)au", tit bem
naturgemäß bie ©ße unb bie ©ßefcßeibung?fragen ben
größten Staunt einnehmen rcerbett. Qebe gran, bie itt
juriftifdjen 3töten ift unb fid) männlicher 3-üßrung meßt
gern anoertrauen mag, roenbe fiel) nunmeßt uertrauen?»
ooH an ben 3*aue,<:iRMil,fd)aits9led)t§ann)alt, ber ]u
bem SBriefïaften bereitroitligft 3lu§!unft unb SBeteßrung
erteilt. 3lu<ß fonft erßält ba? §eft niel Qittereffante?
unb 3lïtuelle?, fo einen ftimmungênoUen, con Porträt
begleiteten Stadiruf ber fürjlid) bem 3lutomobüi«mu?
fo tragifcl) sunt Opfer geworbenen fyrau ißrofeffor Slnna
©cßulßen con Slften, fo be? roeiteren einen mit treff»
litten îlbbilbungen gefcßmücften @ffat) über bie be»
rüßmte Stabierfünftlerin Cornelia iftacffa SBagner,
enblicß einen ebenfall? mit rcoßlgetungenem Porträt
oerfeßenen Slrtifel con Dr. Karl Sebent über bie ©e»
grünbertn ber ^eîitfdirift, bie SSiener ffrauenrecßtlerin
äJlarie Sang. Xiefe Stummer ber „^rauen-Stunbfdjau"
roirb non ber ®efcßäft?ftelle beë Statte?, Seip^tg,
®Bfcßenftraße 1, grati? unb franfo jugefanbt.

®rtefftaJïEtt bvr Heiraktfon.
fifrige çîeferfn in Saffen ©ie [icß? meßt ge»

reuen, baß ©ie um äitgftlidjer ©rfüUung Qßrer SJlutter»
pflidjt roiHen fo gans baueben gefommen finb, bie
Söelt ju feßen unb in biefer Se^ießung 3ßre Silbung
ju nerpollftänbigen. 3U bem ift immer uod) 3e't,
toenn bie Kinber auf eigenen ffüßen fteßen, fo baß fie
^ßrer f^ürforge unb Pflege nicßt meßr bebürfen. ©ie
müffen ftcß bann nur nicßt oßne jroingenbe Vtotroenbig»
feit in? ©reifenalter einfpinnen unb ©reifengerooßn»
ßeiten anneßmeti. Söarum foKten ©ie in ber guten
3aßre?jeit nicßt reifen fönnen Sil? ältere grau ßaben
©ie ja fo rnancße Sorteile, bie jüngeren grauen oer»
fagt ftnb, fotcoßl gefunbßeitlid) al? aucß im Serfeßr
nad) außen, fo baß ©ie mit größerer ©idjerßeit auf
ungetrübten ®enuß recßnen fönnen. SDtacßen ©ie su»
erft fleinere gußtouren, bie nad) bent SBacßfen gßrer
Kräfte nadß unb nacß au?gebeßnt toerben, Xaß ©ie
ficß basu nacß gewiegter Xourifteuart in ber Kleibung
unb in ber ©pebition jwecfmäßig einricßten unb übers
ßaupt in jeber Sejießung gßre 3eit nad) woßl über»
legtem ifßlatt einteilen, ba? oerfteßt fid) con felbft.
2Ba? benfen ©ie ju nacßfteßenber fleinen ©pifobe, bie
un? cor einigen gaßren at? intereffante? Steifeerlebni?
erjäßlt würbe:

„311? mir jüngft über ben Srenner famen," fo
lautete bie SJtitteüung unferer ©rjäßleritt, „ftieg in
Station ©cßeDeberg eine alte grau 31t un? in ben
©ifenbnßnroagen, mit weißem £aar unb fcßarf ge»
runseltem, oon ber Suft gebräuntem ©eficßt. ©ie war
einfad), aber nad) 3lrt ber beffern ©tänbe gefleibet,
nur trug fte einen SRucffacf über ber ©cßulter unb einen
Sergftoä in ber Ipanb. „@? ift blo? für ba? fteilfte
©tüct," fagte ße, ißr ©infteigen entfcßulbigenb, „berg=
unter geße icß wieber." SBir fragten, ob fie einen
weiten SOBeg ßinter ficß ßabe. „@o 3ie;i ließ," meinte
fte, „suleßt bin icß in ©gppten gewefen, um mir bie
Stilufer orbentlicß ausufeßen, oorßer ßabe icß Saläftina
unb ©grien burdßmanbert, aucß in ®riecßenlanb bin
icß lange gewefen." „Unb jeßtV" fragten wir. „geßt
geße icß 3U meinen brei in SJtündjen oerßeirateten
Kinbern, um naeßsufeßen, wie e? um fie fteßt, unb bann
will icß. wieber weiter." SBie alt ße woßl fei? fragten
mir. „Slcßtsig gaßre corbei." SBir foitnten imfer
©tauuen nicßt nerbergen. „@o lange bie Kinber 3U

oerforgen waren," feßte fie erflärenb ßinju, „tonnte
id) meßt fort, geßt aber beute id), ba? Serfäumte
naeßsußolen, mir bie SBelt ansufeßen, bi? mir ber Xob

ben ©tab au? ber §anb nimmt." „SBenn ber Xob
©ie aber in ber grernbe überrafdjt?" „Xie ©rbe
ift überall be? £>errn," fagte ße rußig. ®a pßff bie
Sotomotioe, ©tation Srennerbab war erreießt. Xie
alte grau fdjulterte ißren Sîucffad unb cerließ beit
SBagett. SBir faßen ißr lange nacß, wie fie rüßigeit
©cßritte? auf ber alten ißoftftraße baßinwattberte." —
Unb nun? SJtüffen ©ie nicßt aitgeficßt? einer folcß
eitergifcßen, säßen unb beßarrltcßen 8ebeit?freube, 8ei=

ftuitg?' nnb ©enußfäßigfeit nid)t befeßämt lädjelnb auf
gßre 48 gaßre ßerabfeßen, in benen ©ie ficß ruße»
bebürftige ©reifin füßlen wollen? @? foil bamit
natürlicß nicßt gefagt fein, baß e? für ©ie nun eben»

fall? ©gppten, Sßaläftiita unb ®riecßenlanb fein ntüffe,
aber mit froßer Ungebulb warten fönnen ©ie, bi? bie
©ntwieflung ber Serßältniffe ©ie frei gibt, bi? ©ie
geit ßabeit, ficß fetber 3U leben.

grl. J. it. in §. ©? ßanbelt ficî) niel weniger
barunt, einen ©itgel sunt ©ßemann su fueßen, al? bett»

jenigen gutn Seben?gefäßrten su ßtiben, beffen geßler
ben unfrigen am wenigfteit in? ®eßege fontmen. ®a?
ift bie Ouinteffens be? Slnfprucße?. $ie ®egenfäße
Sießen fid) an. Serbinbungen auf biefer Saft? ge»
ßßloffen, ergeben bie ßaratonifeßen ©ßen, beren wir
niel meßr ßaben mürben, wenn nicßt bie materiellen
©rwägungett ben 3ug be? Çersett? irre leiteten unb
für bie feinen, inftinfticen Stegungen unempßnblid)
maeßten. @? müßte aucß ßier ßeißett : gurüct sur Statur.

grau JH. in |!t. SCBenn gßnen bei ber Seruf?toaßl
gßre? ©oßne? niißt? anbere? maßgebenb ift al? ber
ungebunbene unb gute ©rwerb, fo müffen ©ie ben
gungen nicßt erft müßfam burdj bie ©ißulen treiben :
©in ftunftreiter, Xierbänbiger, Slfrobat, ißrofeffioti?»
fpieler tonnte gßnen nielteiißt paffen, wenn ber gunge
feßon oon §au? au? ba? 3^ug basu ßat. Sielleidßt
wäffert gßnen ber SJtunb, wenn ©ie lefen, weteße
ßoßen ®eßälter oon ben oerfeßiebenen Sltroßaten in
ben großen gnftituten grantreidji unb be? 3lu?lanbe?
oerbient werben, ©ine fransöfifiße gaeßseitfißrift maeßt
barüber folgettbe Sngaben: „©in gewößnticßer ©loten
oerbient 800 bi? 1200 gr. im SJtonat. $ie SSteifter
be? gaeße? fontmett bi?meilen auf 2500 gr. ; aber man
fann fie ait ben gingern ßersäßlen. ®ie Sltrobaten
fteßen ficß auf 2000 bi? 2700 gr. im SStonat, je nacß
ißrer Kraft; bie ©pmnaftifer nerbienen im allgemeinen
meßr, 3000, 4000 ober felbft 5000 gr. @? werben
aucß einige gälte erwäßnt, in benen ißr ®eßalt 6000
uttb 7000 gr. pro SJtonat betrug. Xie Kunftreiter ber
ßoßen ©cßule forbern 2000 bi? 3000 gr., bie Kunft»
reiterinnen ein wenig meßr — wenn fte feßr ßübfcß
finb. ©cßließlicß berbienen bie gongleure, ©quilibriften
bi? su 8000 gr. monatlicß. ©ie finb bie .gelbentenöre
be? 3irfu?." — SJtit ber Keßrfeite ber Sit eb aiHe wer»
ben ©ie am beften bureß einen au?übenben Künftler
biefer 3trt befannt gemaeßt. SSa? auf ber nacß außen
gerießteten ©eite ficß al? fabelßafte? ®IücC barfteHt,
ba? seigt auf ber Stücffeite #a;it aHerntinbefteu ein
Sieb in STtoHtöneu unb mit grellen llebergängen ; gar
nidjt fetten ßnb erfcßütternbe Seben?tragöbien barauf
oerseießnet, bie erft mit bem Xobe für ben Setreffenben
ficß löfen. ®? gibt nun ja foleße Staturen, bie au?
umoiberfteßlicßein Xrang nur bent Utußergemößnlicßen
Suftreben, weil fie ficß in feine ©cßranfe fügen mögen.
Llnoeranticortlicß unb gewiffenlo? ift e? aber, wenn
bie Stutter al« bie berufene Seiterin be? Kinbe? ba?
Unoerftänbige auf bie feßiefe ©bene brängt. ©in ge»

wiffe? Staß non ©cßulung braueßt ßeutsutage ein
jeber Stenfcß, unb bann fteßt einem gefunben, non
8eben?fraft übetfdjaumenben, intelligenten Stenfcßen
bie ganse SBelt offen. SJtit ftrammer Strbeit unb fo»
libetit SBefett nerntag er ficß überaü Soben unb fein
gute? 3lu?fommen su oerfeßaffen. ®a? aber ift bent
Kinb feßon früße tief eiitsuprägen, baß ein Sebeu oßne
3lrbeit be? SJiettfcßen untoürbig ift, unb baß fein ®£ücf
Su finben ift, wenn feine SBurseln nicfjt in ber greube
an einer geregelten unb nußbringenben Slrbeit grünben.

SBir unterftüßen bie Steinung be? bei gßnen in Un»
gnabe gefallenen Seßrer? noHftänbig.

Vcrltcßroliurertit ffißwr. gn ©ßur wirb am
1. Stai ein ftänbige? ofßjielle? Scrfeßr?bureau unter ber
bewäßrten Seitung non ëerrn g. ßnffelbrinf, früßerem
Sorfteßer be? offijietlen Serfeßr?bureau? @t. ®aüen,
eröffnet. Xa? Sofal befinbet ßcß an ber Unteren Saßn»
ßofftraße neben b:nt neuen 60tel ©teiitbocf, fomit in
unmittelbarer Stäbe be? Saßnßofe?. Xa? neue Ser»
feßr?bureau erteilt bereitmilligft 3lu?funft über bie
©tabt ©ßur unb ißre fcßöne Umgebung, fowie über
Steifen unb Kuraufentßatt im gansen Kanton ®rau=
bünben; e? ift oßne greifet basu berufen, ber görbe»
rung be? grembenoerfeßr? im Sünbnerlanbe wteßtige
Xienfte 3« leiften, befonber? angeftdjt? ber befferen
Serbitibung ber bünbnerifdjett Xalfcßaften unter ficß
unb mit ber Stetropole burdj bie bebeutenbe ©rweite»
rung be? rßätifcßen Saßnneße?. [2492

tmmm Für Fr. 14.40 offeriere
zu einem Herren-Anzug 3,00 Meter feine glatte und
taçonnierte engl. Cheviots, äusserst solide undhübsche

Ware. Muster franko. [2477

Müller-Mossmann, Tuchversandhaus, Schaffhausen.

Gelegenheitskauf! 1

Mund- und Gurgelwasser

In tockener
Form und

unzerbrechlicher Packung

XdcaUe 2328

round-u.Zabn-
pflegemittcl für
•« die Reise «•
Preis per Flasche 2 Fr.

fur mindestens
800 Mud dsptilungen.

In allen Apotheken,
Drogerlen und
Parfümerlegeschäften.

DIE MUNDPFLEGE.
Als antiseptisches Mundwasser von ausgezeichnetem

Parfum gibt der Pfeffermünzgeist Ricqlès
den Zähnen ihre weisse Farbe, reinigt den Atem
und beseitigt den Tabakgeschmack. [Ausser
Wettbewerb, Pari* 1909). [2449

Nur nicht am unrichtigen Orte sparen.
Vom 3. bis 12. Monat benötigt ein jedes Kind

eine Knochen und Muskel bildende Nahrung.
Kuhmilch allein genügt da nicht mehr. Wer kräftige,
widerstandsfähige Kinder will, gebe Ihnen neben der
Kuhmilch täglich 3 Mal mittels der Saugflasche das
vorzügliche Kindermehl Oalactina. [2109

©ei Xiépofition su Äutarrßen unb Slftßtna
oerwenbet man mit beftem ©rfolge ba? gefeßließ ge»
feßüßte ©pesialßeitmittet „Slntituberfulin". @? ift su»
gleiiß ba? fießerfte lBorbeugung?mittel gegen ©cßroinb»
fueßt. s-ßrei§ gr. 3. 50. Xepot? : 3lpotß. Kl. ßobeef in
.fjeriSau; 3Uarft=Ktpotßcfe in Sofel. [2118

In
einem wohlgelegenen Städtchen

am Genfersee wünscht eine
Familie junge Mädchen zur Erlernung

der französischen Sprache bei
sich aufzunehmen. Referenz : Frl.
Jetzer, Margarethenstr.75, Basel.
Adr.: Herr Alexander Kosset,
Villeneuve (Waadt). [2384

Für junge Mädchen.
Gründliche Erlernung der französ.

Sprache, Näh- und Handarbeitskurse,
Einführung in d. Haushaltung.
Buchhaltung. Preis 540 Fr. Vorzügl.
Referenzen. Sioh zu wenden an Mme.
F. Clere, La Forestière, Bau line»,
Kanton Waadt. [2339

Guten französischen Unterricht. Musik.
Malarbeiten. Familienleben. Milch-Kur.
Vorzügliche Referenzen. Prospekt auf
Verlangen. Preis 600 Fr. per Jahr. [2381

Me. Jaquemet, successeur de Me Udriet-Grellet

Boiiilry, KeuchAtel.

» Walliser Spargeln j
frisch, zart, extra Qualität, 2!/a Kg. Fr. 3.70,
5 Kg. Fr. 7.—, IIa Fr. 3.— und 5.50 franko.

E. FELLAY, horticulteur, Saxon.

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch;
wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder -Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [1608

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlunjr erhältlich.

cwcouTS nus
deVIKARS

%Dle von Hennern bevorzugte Marke.

KREBS-GYGAX, Schaffhausen.

Beste Hektographen- xijirvi:;S Prospekte gratis [2500] Prospecte gratis.

Pension,
I111« Gerster in Cormondrêche

bei Neuchâtel nimmt einige junge
Töchter auf, welche die französische
Sprache erlernen wollen. Schöne
Villa. Preis 60 Er. im Monat. [2503

welche wün-
I |l I sehen, ihre
U IT Knaben einem
I ' I I I H* I II guten Berufe

I I llljl II zu widmen,
brauchen die-^selben nur inI das Institut

Jomini i. Payerne (Kt.Waadt)
zu plazieren, welches sie speciell für die
Banken, den Handel und die Industrie,
sowie auch auf den Post-, Telegraphen-
und Eisenbahndienst, vorbereiten wird.
Französisch gründlich, Italienisch,
Englisch, Musik, wenn es gewünscht wird.
Sehr massige Preise. 1000 Referenzen.
7 diplomierte Lehrer. Beständige Ueber-
wachung, reichliche Nahrung. Dieses
Institut ist das bekannteste der franz.
Schweiz für schnelle und vortreffliche
Erlernung der franz. Sprache. 36jähriger
Erfolg und Gelingen bei den Examen.
Verlangen Sie den Prospektus. 2320

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

D >

5t. Gallen Beilage zu Nr. ^9 Ser Schweizer Frauen-Zeitung. t0. Mai

Der Rechtsschutz der Frau.
Der „Rechtsschutz der Frau" ist ein neues Gebiet,

dessen systematische Bebauung die reichhaltige Zeilschrift
„Frauen-Rundschau" neuerdings auf ihr Programm
gesetzt hat. Frau Dr. sur. Marie Raschke, der glänzendste
Stern in dem Dreigestirn weiblicher Rechtsdoktoren,
leitet diesen Teil der „Frauen-Rundschau", in dem
naturgemäß die Ehe und die Ehescheidungsfragen den
größten Raum einnehmen werden. Jede Frau, die in
zaristischen Nöten ist und sich männlicher Führung nicht
gern anvertrauen mag, wende sich nunmehr vertrauensvoll

an den Frauen-Rundschau-Rechlsanwalt, der iu
dem Briefkasten bereitwilligst Auskunft und Belehrung
erteilt. Auch sonst erhält das Heft viel Interessantes
und Aktuelles, so einen stimmungsvollen, von Porträt
begleiteten Nachruf der kürzlich dem Automobilismus
so tragisch zum Opfer gewordenen Frau Professor Anna
Schnitzen von Asten, so des weiteren elnen mit
trefflichen Abbildungen geschmückten Essay über die
berühmte Radierkllnstlerin Cornelia Pacska - Wagner,
endlich einen ebenfalls mit wohlgelungenem Porträt
versehenen Artikel von Dr. Karl Federn über die
Begründerin der Zeitschrift, die Wiener Frauenrechtlerin
Marie Lang. Diese Nummer der „Frauen-Rundschau"
wird von der Geschäftsstelle des Blattes, Leipzig.
Göschenstraße 1, gratis und franko zugesandt.

Briefkasten der Redaktion.
Kisrige Leserin in Lassen Sie sichs nicht

gereuen, daß Sie um ängstlicher Erfüllung Ihrer Mutterpflicht

willen so ganz daneben gekommen sind, die
Welt zu sehen und in dieser Beziehung Ihre Bildung
zu vervollständigen. Zu dem ist immer noch Zeit,
wenn die Kinder auf eigenen Füßen stehen, so daß sie

Ihrer Fürsorge und Pflege nicht mehr bedürfen. Sie
müssen sich dann nur nicht ohne zwingende Notwendigkeit

ins Greisenalter einspinnen und Greisengewohnheiten
annehmen. Warum sollten Sie in der guten

Jahreszeit nicht reisen können Als ältere Frau haben
Sie ja so manche Vorteile, die jüngeren Frauen
versagt sind, sowohl gesundheitlich als auch im Verkehr
nach außen, so daß Sie mit größerer Sicherheit auf
ungetrübten Genuß rechnen können. Machen Sie
zuerst kleinere Fußtouren, die nach dem Wachsen Ihrer
Kräfte nach und nach ausgedehnt werden. Daß Sie
sich dazu nach gewiegter Touristenart in der Kleidung
und in der Spedition zweckmäßig einrichten und
überhaupt in jeder Beziehung Ihre Zeit nach wohl
überlegtem Plan einteilen, das versteht sich von selbst.
Was denken Sie zu nachstehender kleinen Episode, die
uns vor einigen Jahren als interessantes Reiseerlebnis
erzählt wurde:

„Als wir jüngst über den Brenner kamen," so
lautete die Mitteilung unserer Erzählerin, „stieg in
Station Schelleberg eine alte Frau zu uns in den
Eisenbahnwagen, mit weißem Haar und scharf
gerunzeltem, von der Luft gebräuntem Gesicht. Sie war
einfach, aber nach Art der bessern Stände gekleidet,
nur trug sie einen Rucksack über der Schulter und einen
Bergstock in der Hand. „Es ist blos für das steilste
Stück," sagte sie, ihr Einsteigen entschuldigend, „bergunter

gehe ich wieder." Wir fragten, ob sie einen
weiten Weg hinter sich habe. „So ziea lich," meinte
sie, „zuletzt bin ich in Egypten gewesen, um mir die
Nilufer ordentlich anzusehen, vorher habe ich Palästina
und Syrien durchwandert, auch in Griechenland bin
ich lange gewesen." „Und jetzt?" fragten wir. „Jetzt
gehe ich zu meinen drei in München verheirateten
Kindern, um nachzusehen, wie es um sie steht, und dann
will ich, wieder weiter." Wie alt sie wohl sei? fragten
wir. „Achtzig Jahre vorbei." Wir konnten unser
Staunen nicht verbergen. „So lange die Kinder zu
versorgen waren," setzte sie erklärend hinzu, „konnte
ich nicht fort. Jetzt aber denke ich, das Versäumte
nachzuholen, mir die Welt anzusehen, bis mir der Tod

den Stab aus der Hand nimmt." „Wenn der Tod
Sie aber in der Fremde überrascht?" „Die Erde
ist überall des Herrn," sagte sie ruhig. Da pfiff die
Lokomotive, Station Brennerbad war erreicht. Die
alte Frau schulterte ihren Rucksack und verließ den
Wagen. Wir sahen ihr lange nach, wie sie rüstigen
Schrittes auf der alten Poststraße dahinwanderte." —
Und nun? Müssen Sie nicht angesichts einer solch
energischen, zähen und beharrlichen Lebensfreude, Lei-
stungs- und Genußfähigkeil nicht beschämt lächelnd auf
Ihre 48 Jahre herabsehen, in denen Sie sich
ruhebedürftige Greisin fühlen wollen? Es soll damit
natürlich nicht gesagt sein, daß es für Sie nun ebenfalls

Egypten, Palästina und Griechenland sein müsse,
aber mit froher Ungeduld warten können Sie, bis die
Entwicklung der Verhältnisse Sie frei gibt, bis Sie
Zeit haben, sich selber zu leben.

Frl. I. K. in S. Es handelt sich viel weniger
darum, einen Engel zum Ehemann zu suchen, als
denjenigen znm Lebensgefährten zu finden, dessen Fehler
den unsrigen am wenigsten ins Gehege kommen. Das
ist die Quintessenz des Anspruches. Die Gegensätze
ziehen sich an. Verbindungen auf dieser Basis
geschlossen, ergeben die harmonischen Ehen, deren wir
viel mehr haben würden, wenn nicht die materiellen
Erwägungen den Zug des Herzens irre leiteten und
für die feinen, instinktiven Regungen unempfindlich
machten. Es müßte auch hier heißen: Zurück zur Natur.

Frau Zt. in M. Wenn Ihnen bei der Berufswahl
Ihres Sohnes nichts anderes maßgebend ist als der
ungebundene und gute Erwerb, so müssen Sie den
Jungen nicht erst mühsam durch die Schulen treiben:
Ein Kunstreiter, Tierhändiger, Akrobat, Professionsspieler

konnte Ihnen vielleicht paffen, wenn der Junge
schon von Haus aus das Zeug dazu hat. Vielleicht
wässert Ihnen der Mund, wenn Sie lesen, welche
hohen Gehälter von den verschiedenen Akrohaten in
den großen Instituten Frankreichs und des Auslandes
verdient werden. Eine französische Fachzeitschrist macht
darüber folgende Angaben: „Ein gewöhnlicher Clown
verdient 80V bis 1200 Fr. im Monat. Die Meister
des Faches kommen bisweilen auf 2500 Fr. ; aber man
kann sie an den Fingern herzählen. Die Akrobaten
stehen sich auf 2000 bis 2700 Fr. im Monat, je nach
ihrer Kraft; die Gymnastiker verdienen im allgemeinen
mehr, 3000, 4000 oder selbst 5000 Fr. Es werden
auch einige Fälle erwähnt, in denen ihr Gehalt 6000
und 7000 Fr. pro Monat betrug. Die Kunstreiter der
hohen Schule fordern 2000 bis 3000 Fr., die
Kunstreiterinnen ein wenig mehr — wenn sie sehr hübsch
sind. Schließlich verdienen die Jongleure, Equilibristen
bis zu 8000 Fr. monatlich. Sie sind die Heldentenöre
des Zirkus." - - Mit der Kehrseite der Medaille werden

Sie am besten durch einen ausübenden Künstler
dieser Art bekannt gemacht. Was auf der nach außen
gerichteten Seite sich als fabelhaftes Glück darstellt,
das zeigt auf der Rückseite Fu.n allermindesten ein
Lied in Molltönen und mit grellen Uebergängen; gar
nicht selten sind erschütternde Lebenstragödien daraus
verzeichnet, die erst mit dem Tode für den Betreffenden
sich lösen. Es gibt nun ja solche Naturen, die aus
unwiderstehlichem Drang nur dem Außergewöhnlichen
zustreben, weil sie sich in keine Schranke fügen mögen.
Unverantwortlich und gewissenlos ist es aber, wenn
die Mutter als die berufene Leiterin des Kindes das
Unverständige auf die schiefe Ebene drängt. Ein
gewisses Maß von Schulung braucht heutzutage ein
jeder Mensch, und dann steht einem gesunden, von
Lebenskraft überschäumenden, intelligenten Menschen
die ganze Welt offen. Mit strammer Arbeit und
solidem Wesen vermag er sich überall Boden und sein
gutes Auskommen zu verschaffen. Das aber ist dem
Kind schon frühe tief einzuprägen, daß ein Leben ohne
Arbeit des Menschen unwürdig ist, und daß kein Glück
zu finden ist, wenn seine Wurzeln nicht in der Freude
an einer geregelten und nutzbringenden Arbeit gründen.

Wir unterstützen die Meinung des bei Ihnen in
Ungnade gefallenen Lehrers vollständig.

Uerkehrsbnreau Chur In Chur wird am
1. Mai ein ständiges offizielles Vcrkehrsbureau unter der
bewährten Leitung von Herrn K. Haffelbrink, früherem
Vorsteher des offiziellen Berkehrsbureaus St. Gallen,
eröffnet. Das Lokal befindet sich an der Unteren
Bahnhofstraße neben d:m neuen Hotel Steinbock, somit in
unmittelbarer Nähe des Bahnhofes. Das neue
Verkehrsbureau erteilt bereitwilligst Auskunft über die
Stadt Chur und ihre schöne Umgebung, sowie über
Reisen und Kuraufenthalt im ganzen Kanton
Graubünden; es ist ohne Zweifel dazu berufen, der Förderung

des Fremdenverkehrs im Bündnerlande wichtige
Dienste zu leisten, besonders angesichts der besseren
Verbindung der bündnerischen Talschaften unter sich
und mit der Metropole durch die bedeutende Erweiterung

des rhätischen Bahnnetzes. ss4«z

k'üi- 14.4t) okt'Si'lsrs
?u einem Lsrren -ttnrug 3,00 Aster keine glatte und
tayonnisrts sagl. Lksviots, äusserst solide undkübscbs

IVare. Auster franko. ;zt77
Illiilier-blossmann, luckvsrsandkaus, Lckatfhausen.

Qslsysràsiìskâut! i

«illliZ- M blllAl-
Msser In t oàiM
korm M Mer-
bkôMàrkàiliig

Ideales
muna-uSè
pslegemMel Mr
«« Sie ffelîe >
stsiî ?«t siîmii» ê se.

für mivàssìkQ»
800 DluoâspUIaoseQ.

In allsn Hpotzksksn,
vi'okvr'isn uncl
fümsl'ivßssoliäfion.

Oik lLIDbIDK'lìkQK.
tils antissptiscbss Aundwasssr von ausgexeicb-

astern Larkum gibt cler pkskksrmünzgeist Ilicyzlö»
äsn 2äknsn ikrs wsisss Karde, reinigt äsn titsrn
unck beseitigt äsn lllabakgesckmack. lkett-
benerd, Part-. 7SS?). s2440

M iM M ìMÎMM 0rtö Men.
Vom 3. bis 12. Aonat benötigt ein jedes Kind

eine Knochen unck Auskel bildende klakrung. Kuh-
miieb allein genügt da niekt mskr. Wer kräftige,
widerstandsfähige Kinder will, gebe Ibnen neben der
kudmilck täglich 3 Aal mittels der Laugllascbe das
vorzügliche kindsrmskl s2109

Bei Disposition zn Katarrhen und Asthma
verwendet man mit bestem Erfolge das gesetzlich
geschützte SpezialHeilmittel „Antituberkulin". Es ist
zugleich das sicherste Vorbeugungsmittel gegen Schwindsucht.

Preis Fr. 3. 50. Depots: Apoth. A. Lobeck in
HcriSau; Markt-Apotheke in Basel. s2ll8

?n einem woblxelexenen Ltädtcben
I am Cenkersee wünscht sine ka-

miliv junxe Aädvben ziur krler-
nunx der französischen Lpracbs bei
sieb aufzunehmen. lieferen/. : krl.

Aarxaretbenstr.75, Stiesel.
Vdr. : Herr ^KI«xni»«lvK íîvssvt,
Villvnvnv« (VVaadt). s2384

kür DA Uâàn.
Hriluâliokv Nrlvriiuus kl aii2()3.

N^ravks, N'iRi- und I5arlàrdeitàur3s,
^lukiltirime in d. HauLkaltuns. Luok-
ìialìuQS' 540 I?r. VorsUsI-Rs-
kvrvQ2vu. Liok 2U vvvnàu an Nmv.
r. I^a î^orcstiàrv, «»m»»««,
Canton ^Vaadì. ^2339

Ouìvu krausvàekvli Ilutvrriedt. àisik.
àlardsitvu. I?alui!isu1vdvn. ^lilok-Xur.
Vor^llsliokv Rvkvrvu^su. I>ro3pàt auk Ver-
lausen. ?rvi3 600 I?r. p«r dakr. ^238l

Ills, laquemet, mmnue lie lie illieisl-^eiiet

- Uàr y
krisvk, 2»rt, vxìrs Hualltà, 2'/o 15s-3-70,
5 Xx. 7.—. Ila S.— und S.SO franko.

L. 5LI.I.KV, lilnlîcàilf. 8axon.

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Auttermileb;
wo diese kehlt, emptieblt sieb die sterilisierte berner
aipsn-Ailcb als bewährteste, Zuverlässigste

lîàâsi' ^Milczti
Diese keimfreie Naturmilck verhütet Verdauungs-
Störungen. Lie sickert dem Kinds sine kräftige Kon-
stitution und verleiht llnn blühendes àusssksn.

Depots: In Apotheken. s 1608

In .jeder tioutiserie und besseren Kolonialwarenbandlnng: erhältlieh.

«oocolmz on
nVlllAllS

X5LSS-OVOKX. 8°>>ào«so.
Lests I°îàìlMsàl>'

Prospekte xratls sWVVl prospsets gratis.

M»»« ormondrêebe
bei Xeuvbâtsì nimmt einixe jnnxv
liiebter ant', wslebe die kransösisebe
Lpravke erlernen wollen. Lvbönv
Villa, preis 60 kr. im Aonat. s2503

U > H welche wün-
I DI4 scken, ihre

I ?" Knaben einem
I ^ > I I I > > guten LernteIII I I dm

brauchen die-
selben nur in
das Iiüsti

tut i I'»5 « riio (kt IVaadt)
?u piamsrsn, welches sie speciell kür die
Lankan, den Lande! und die Industrie,
sowie auch auk den Lost-, Vslegrapksn-
und llisenbakndisnst vorbereiten wird,
kran/ösiscb gründlich, Italienisch, Lag-
lisch, Ausik, wenn es gewünscht wird.
8ekr massige kreise. 1000 Lsfsrenrsn.
7 diplomierte kekrer. Lvständigv Ueber-
waobung, reicbiicke Lahrung. Dieses In-
stitut ist das bekannteste der kran?.
Lcbwei? kür schnelle und vortreffliche
krlsrnung der krarm. Lpracbe. 36jäbrigsr
krkolg und Cslingsn bei den kxamen.
Verlangen Lis den Lrospsktus. 2320

der „Sckwewer ?rsusn-2eitun«" werden suk
Vert-msen gerne zr»tis u. trsnko suzesandt.
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Saccos

Auch für starke Damen

I Moderne Saccos v. Fr. io.5° an |

in bedeutenden Auswahlen einfacher
bis hochfeinster Façons, sowie Kleider,
Costume-Röcke, Blousen etc. in verschiedenen

Freislagen, schwarz und farbig.

Oettinger # Zürich.
2415

Brillant-Seife & Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu

erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, daschlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

MF" 1' I 'm. «a c w "ÄKS [249:9

finis» ni MÎMMMa
Station der Appenzellerbahn. 884 m ü. U.

Starke, mit Tarasp-Schuls, St. Moritz, Franzensbad etc. rivalisierende Eisenquelle.
Beste erfolge Sei Bleichsucht, Blutarmut, nervenleideu, Kehlkopfkatarrhen etc. — Kurarzt. —
Grosse Park- und Waldanlagon, mit 150 Ruhebänken. — Jsolierte, rauch-, staub- und nebelfreie

Cage. — 140 Fremdenbetten. - Konzerthalle für 300 Porsonen. — Kurmusik. — Saison
14. Juni bis 15. September. — Pensionspreis 6—10 Franken. — Reich illustrierte, 24 Seiten
starke Prospekte mit 13 Vollbildern gratis und franko durch die Direktion. [2473
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SOOLBAD RHEINFELDEN1#
1 Hôtel Dietschy und Krone am Rhein.
1 Neu restauriert und bedeutend vergrüssert. Personenaufzug. [2474

1 Kohlensaure Soolbader. Elektr. Lichtbad Prospektus gratis. (X 2523 0) J. V. Dietschy.

ülmmsii:
Zum Kameelhof

Mode-uSport-
' BEKLEIDUNG

FÜR HERREN.
CATALOGEu MUSTER FRANCOJ

[2352

Knaben-Institut * Handelsschule
Clos-Rousseau, Oressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859.
Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. Sieben

diplomierte Lehrer. Referenzen von mehr als 1600 ehemaligen Zöglingen. [2295 |

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

Baumwolltücher
ausgesuchte prima Qualitäten werden
'^stückweise ca. 30 Meter zu niedrigsten
Engros-Preisen geliefert vom Fabriklager
Jacques Becker, Ennenda, Glarus.

Muster franco zu Diensten. [2043

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- und Bettwäsche, Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
massigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

da dasselbe jedem
Boden prachtvollen
dauernd. Glanz
verleiht. Kein Wichsen,
kein Blochen mehr
Grösste Mühe- und
Zeitersparnis Ge- tstattet feuchtes Aufwischen ohne
Glanzverlust! Geruchlos und sofort trocken!
Holzstruktur bleibt sichtbar. Einfachste
Anwendung! Konserviert und frischt
Linoleum auf! Prospekt und Zeugnisse
gratis. Direkter Dètail-Versandt durch
die Allein-Fabrikanten JLendi & Co.,
Fraumünster 17, Zürich. [1964

Achten Sie, bitte, auf den Namen
Praktikol und unsere Firma.

Dépôts : Friedr. Klaj)p, Sl. Gallen. J. Wiek,
Heiden. Stahel-Uzler, Uster.

(Forts, folgt.)

Von der grössten Bedeutung für die
richtige

Ernährung der Kinder

die wirklich eine komplette und auch
transportable Wascheinrichtung ist, wird seit
17 Jahren erstellt von der

Faïrit ror Wasch- uni Tröctne-Anlajen

J. DÜNNER
in Sehönbühl bei Bern.
Diese Maschine hat eine Feuerung und wird

damit die Wäsche gekocht, durch das Drehen total
gewaschen und liefert auch genügend kochepdes
Wasser zum Läutern derselben. Inhalt der Maschine
für Private 10—12 Leintücher oder 16 Hemden.

Kochzeit 30 Minnten.
Mindestens 50°/o Ersparnis an Zelt und Brennmaterial.

Leistungsangaben, durch Hunderte von Zeugnissen erhärtet, werden garantiert.

Waschmaschinen, Auswindmaschinen für Wasserbetrieb,

Tröckne-Anlagen für Private, Hotels und Anstalten.
Zeichnungen und Prospekte zu Diensten. [2369

Aerztlich empfohlen.
Grosse Goldene Medaille an der intern. Kochkunst-

Ausstellung in Frankfurt a. M. 1900.

Wo keine Depot sind, direkt durch

Jacob Weber
CAPPEIj (Toggenburg).

Geschäftsverkauf.
an begangener Lage ein Mercerie-
und Bonneterie - Geschäft, für
Schneiderinnen gute Gelegenheit, sich
sorgenfreie Existenz zu gründen. [2502

Offerten sub Chiffre Z X 3398 an die
Annoncen-Expedition Rudolf Blosse,
Zürich. (Z 3642 a)

Garantiert echte Makogarne in Nr.
5/2," 7/2, 7/3, 10/4, 12/4 und 30/8 und in
allen Farben. Man verlange mit Rücksicht

auf die in letzterZeit vorkommenden,
zur Diskreditierung dieser

Garnsorten absichtlich gering gemachten
Nachahmungen ausdrücklich Orl-
ginalaufmachung (bei Strängen
die von uns zuerst eingeführton Pa-
plermanchetten) mit dem Namen
der Firma (Zii 1635 g) [2385

Lang & Co. in Beiden.

Gestickte Tüll*Vorhänge
2373] und Stickereien vorsendet

J. Engeli, Broderies, St. Gallen
D/ ——SO

Papeterien
à Fr. 8. — [1989

schöne Schachtel, enthaltend 100
Bogen feines Brietpapier, 100

Converts, Bleistift, Federhalter,
Siegellack, 12 Stahlfedern, Radiergummi,

Tinte, Löschpapier, nützliche
Ratschläge, wie man Geld verdient.
Zusammen nur Fr. a.— franko bei
Einsendung, sonst Nachnahme. (5
Stück Fr. 8.—, 10 Stück Fr. 15.—).

DN_.

A. Niederhäuser
Papierwarenfabrik,Grenchen.

sü

2)ie
Rfafdje,
für 1 ~
Hat

flent>,gv.3.65
Üüait ivenbe

(id) an bte

fljcafet-ityofljcltt'
in $ettf.

®ep.Qt inten größeren 31[jo.
If)c(cnbcäyn-unt) ?Iu«Ianbe«.^

mit flcampfabcui nitb
offenen 3J0nro S3«|ö{felen

empfehlen loir

lltitUtt'0
Çiomprrffctt

SRationette SBe»

fjanbtuiig.
Sterjtttd) 6e>

gutact)tet lt.
empfehlen.

©idler«
Svfolg.

er««« Cabakabscblag.
5 Ko. Tabak, feinschnitt. Fr. 1.80 u. 2.45
5 „ Tabak, feinblättrig 3.90 „ 4.30
5 Tabak, extrafein „ 5.10 „ 5.70
(H 2!)83 ([) 50 feine Cigarren gratis. [2505

II. Hnnthei, Benken-Basel.

(U ir essen nur
Singer's

Zwieback
von allen «1er Feinste.

Schweiz. Bretzel- u. Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.
Export [2196] Export

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

r

üscclk
kür skarlcs vs-rrisn

î Kiâeeos ^0.^ Ä/Z î

à deàîete»îà^ 1//.8/f'kf///<//, eà/ttâel'
bî« «vîv/e
<7os5ê^»^e-Kôe^e, à ne^sâîe-

<?eà^6/' ^ Fo., ^à'e^. 2^15

LriìlM-8à à ààpàr
vveràsn von sparsamen llsusfrsuen immer sngsivsnàet, «o «8 sîob àarum bsnàsit, sinv regelmässig soköne u. tsàeliose Vkssvbe ru
erkalten. vie liausfrsusn sparen mot»' àurob à. Ksbrsuob von guion Seifen, àasokievkte Seifensortsn àie Vkäsobe bsià gon? ruinieren.

UW^ U > > 'â »» >» -» U»« »» "lWK 1^499

H>j S«MAMAàStation âor ^ppsnsollsrdalin, 88i w ii. III.

Starke, mit 'larasp-gokuls, St. àlorit^, franMnsbad etc. rivalisierende ÜI»«»q»«IIe.
Seite Crlolge del Llelcdiuedt, lilutzrmut, Nervenleiden, UedlkopNiataseden etc. — K»,ar?i. —
(lrosse Dark- und tVaidaniagen, mit Iö0 kubebilnken. — IiSNerte» ruucd-, stand- und nedel-
lrele rüge. — 110 Dremdsndettsu. - UsnxeNdaUe Mr 300 Dorsonen, — UurmusiU. — saison
1 ,/ nni dis IS. gsptemdsr. — Densionsprsis 0—10 Franken, — llelcd IllUitrlerte, 21 Seiten
starke?e«»»eUte mit 13 Vollbildern gratis und franko durok die Direktion. s2173

M 8Mlk»l> lliililffllM>O
I Hôìsl HûsìsOtizf unà lirons am Kìisiri.
I ^su rs3taurisrd uad dsdsutsrld vsrsrö83srt. ?vr30il6llauk!2u^. s2174

> HdlilMSiir» îîmidà. kià lioiàll sitdîfisillliz gesliz. fl ZSZZ iZj et. liàâz,.

KMWM
?um l^smeelüok

^or»c-u 8pour
' »enl.Lir>ii!>ie

rük<
c^».(ic;Lu

siS352

ttnsbsn-Instiiut » ttanclelssckule
(ZIos-R,ousssg.ii, vrsssisr d. ^susudurA.

K8S9.
LlrlsrQuiis der lllodsraea Spracüsii uad s'àllMiàsr II»ildvl35âoìlor. Lisdva

diplomiorts I^sdrvr. Ràrsnszvll vori lusdr aïs 1600 sdsutalixsn ^öslinssn. ^2295 j

»u«xS»u«I»tv prtina äverdon
VgStûoìL^vigs ea. 30 Elster »u nlvdrjx^tvn

Svliàrt vom i^adriklü^vr
?»vq»v« »vvk«r, F5«n«ii<I»,

Cluster Iranoo 20 OisQStvn. ^2013

Â.Là Äickersisn
in linr t-adsllosor VV^aro kür frsusn-,
tdnttvr- liild ôett«à8eko, saseksntuekel
li. s. in rviodk>r ^ugvaül uild 20
m'àixvlì l^roisoll. — Uan vvrl»nsv dis
NugtsrkolIvtLtioii von 1572

N. Uulievii, Sàis ilii lima, Si, Sollen.

ào àossslbs ^sàem
Loàôll proctiìvollsii
äoiisriiU. tllon?l ver-
Isiiit. kein VVickssli,
kein Lioelisn melir!
krössts Nüds- unà
Zeitersparnis! Ks-
stattet ksuetitss àkivisctisn okns (ilan^-
vertust! Keruetiios unà sokort troeksn!
Hot-lstrutitur bleibt sicbtbar. Linkaedste
ttnvôllàunx! Itonser viert unà krisekt
lánoleum aut! ?rospebt unà Zeugnisse
gratis, virelttei' Sètail-Vei'saniit àurcb
àis ^tlsin-?abriìantsll à <t«.,
?raumünstsr 17, ^itrivli. ^1964

kokten Sis, bitte auf lien ^amen
?rslitlli«l unà unsere firms.

ik)s/>0ts.' 3/. Ü7c1,

(?0rts. kolxt.)

Von àsr grössten ksàsutuuz kiir àis
riebtixe

ki'MiMK àr Xiiiài'

àiv ivirtvliell eine Iromptette unà auvii trans-
portable tVasebvinrivbtunx ist, ivirà seit
17 labren erstellt von àsr

?M M Mà-M Iiiìà-àlW
l. ov>i>lkiî

in 3(Züöni)ük1 dsi Lsrii.
Oisss ^lasvkiils kat sias W'vii«»'»»« und wird

damiil dis îâssks »s^soüt, durok da3 Orvdsri tsàl
Ss^asedsn und lisksrt auok ^vnU/?snd koodsods»
^Vasssr 2lim I/àtisrn dsrssidsn. Inüalt dsr kdasàins
kür privaìs 10—12 I^sintlüsdsr odsr 16 Usindsn.

Iî«à^v»t ZV llîiliite ii.
Màteiiâ Sl1°/o Lispàiiiis m /eil uilâ kremlmîtteriàl.

tsistungsangsben, àurob llunàerte von leugnissen erbsrtei, iveràen garantiert.

Wasotirrtasotiirlsri, ^.ttswiriclrrlasàiiiSri küi lVnssvr-
detrivd, l'röo^rls^^.olagen kür ?i'ivà, Hotels unà ààltoii.
^kielinuiiAöii unà ?ro8pslitö /u vionsteii. ^369

/Ver^tlick empkoklen.
Stoszs Sàlie llsiizi»« sn list intem. iiociiiiiiiizt-

ii>izsts»iilig in irMIntl n. it IM.
kàs vepsd 3iQd, dirskì dursü

«laood ^Vodsr
(17c>A^sro.1i,tur-^).

KeZekàvepkaus.
an begangener tage ein Ale»'««!-!«-
unà Zt«»»i»vt«»Ke <>re8lìI»Zitt, für
Sobneiàerinnen gute Kelegenbeit, sivb
sorgenfreie fxisten? ?u grûnàen.

lllferten sub lZkiifre X ZKS8 an àie
^nnoneen-fxpeàition ItiRelvir lilsssv,
^iirieli. (2 3642 a)

kniantiert sebts Unkvznrne in blr.
S/2,- 7/2, 7/3, 10/1, 12/1 unä 30/8 und in
sllsn Vnrdon. tlan verlnnzs mit Uilvk-
siebt -tuk die in Ivtüter?i(zit varbommvn-
den, sur Diskreditierung dieser Harn-
svrten nbsiebtiieb gering gemnebten
Haebakmungen ausclrtloliliob 0r>-
N>naiautmsc-1>uns (bei Strängen
cbv von uns Zuerst eingeMbrtvn ?>a-
plorrnanobsîîon) mit dom àmvn
der Virine. (?iii 1k3ö g> l238S

lli»nzx â v«. !i» Iî«»àei».

Leàkte M-Vorbâiige
ZZ/Zl und vvrssndst

-I Llogsli, öwäeries, St. Qallsn
^
?apstsi'isn

à rr. S. — s1S89

scböne Lekaoktel, sntksltenà 199
öozsn keines Itrivtz»»i»!vr, 199

<1«UUvei'à, ölsislikt, federkaller,
Lle^sllaclc, 12 Ltaklkeàern, lìaàlsr-
A u mini, Vinle, bösekpapier, nüt^liebs
klalscklägs, wie man tlelà veràisnt.
Zusammen nur I'd'. A.— krantio bei
Linssnàullg, sonst ktacbnakms. (5
Stück ?r. 8.—, 19 Stück kr, 15.—).

^.. I^ieüerüäuser
rapierwarenkabrik^rvidvlivi».

Die
Flasche,
sNr l "
liat
Nend,Fr.3.6S
Mna/wende

sich l>n die

Fhealer-Spothcke
in Henf.

Dep.li! inde» grösieren Apo-
lhckcndeS on-und Auslandes.^

mit àampsadenì und
offenen AOnc» BchsiMen

empsehlcu wir

Mutter's
Komp resien

Rationelle
Behandlung.

Aerztlich be-

gntachletn.
empföhle».

Sicherer
Krsolg.

«tSiie, lâbdkâbzcbldg.
5 lto. labak, keinscbnilt. fr. 1.89 u. 2.45
5 „ labak, ksinblättrix 3.99 „ 4.39
5 labak, sxtrakein „ 5.19 „ 5.79
ch lll8Z hj 59 keine LiZarrsn gratis. fZödz

Kl. IliUinlbvl,

A ire§§en nur
Singîk'5

Xtvieback
v<»>> ill 1<I> <>< !' I

Slîllvei^. kret^el- u. Amàek-kâlM
(?1i. LiiiNSl', Lsssl.

lsilxport f2196l Lxport

Vizii-, Kfàlànî- unil Ileflobungzliän
in geàsm tlsnrs liskert prompt

Luobàruvksrei siierkur in St. Salien.
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Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
[2442

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitznnalinie ä» rasche Hebung der körperlichen Kräfte « Stärkung des Gesarnt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Hr. HommeVs Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet!

0. Walter-Obrecht's

[2178

Beck'8Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig
Weisung bei jedem Stück. Ueberau zu haben.

Kinderwäsche, Strümpfe,
und geht nicht ein. Gebrauchsan-

[2498

A %

; •:>
bis

unübertroffene Qualitäten.

Ueber

150 Sorten.
m-m

Stets

Neuheiten
z. Z. besonders beliebt :

Dollar, Helvetia,
Nice,Tenezia, Koug'o.

Dessert-Mandeln, Suprême.
F"Alle Sorten Waffeln

gemischte Biscuits etc. [2409
In jedem bessern Magazin d. Lebensmittelbranche erhältlich.

B* 'i c

<3-egr©zi. Ke-vjLcli.Ib.-u.sten.
wird das

4 i i «* R» i —

(gesetzlich geschützt)
als sicherstes und unschädliches Mittel ärztlich empfohlen.
Wird verdampft und nicht eingenommen. [1891

Zu haben à 3 Fr. per Schachtel in den Apotheken. Hauptdepot

: Apotheke zur Post, Heinrich^Fncker, Zürich V.

Bruchieidende
finden sichere und schnelle Heilung durch mein patentiertes, mit
verschiedenen goldenen Medaillen und höchsten Auszeichnungen prämiertes

Bruchband ohne Feder|B|
Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen. Auf Aufrage Broschüre mit
Dankschreiben vieler Geheilten gratis und franko durch (0 700B) [2429

Dr. Reimanns, Valkenberg, L Nr. 160, Holland.

Damen-, Herren-, Knaben-

rJhc^sM
wraam)URICH

BAHNHOFSTR. 60

Heitestes Spcciaigescbäft der Schweiz.
Grosse Aus wähl i. Nouveautés.

Verkauf meterweise.
Fertige Costumes. Hassanfertigung.

Muster und Modebilder franko. [2348

CEYLON TEA
Ceyloiv-Thee, schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
per engl. Pfd. per '/ü kg

Orange Pekoe Fr. 4.50 Fr. 5.—
Broken Pekoe 3.60 4.—
Pekoe 3.30 3.60
Pekoe Sonchong „ —.— » 3.40

China-Thee, beste
Qualität

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per tyg kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [2294

Carl Osswald, Winterte.

W Niederlage bei Joh. Stadelmann
Roseobergstr. 42 b, St. Gallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachuahme

btto. 5 Ko. ff. Toiletto-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

CO
CO

UM SCHLANK zu WERDEN ohne dnr Gesundheit
zu schaden,bediene Kfi 1941 ri Iß« A ^ a11 a" ,iuf basis von Mui-rcspflun-""

man sich der * HUiBS ÄßO-UO |,erge»t« it und von Panzer
ärztlichen Autoritäten für irut befunden. ImIcirlil zu t>e folgende Buhaml-
lung vertreib! übermässigen Embonpoint unfehlbar in kurzer Zeit tin l
sichert die Hei lung von Fettleibigkeit •> "I m ei Gesell 1er h ts. Fi aeon mit Not'z
fr. 6.35 franko. Gescn Nac ii.ihm.- fr. 6.75.— I. lUnft, Apotheker,5, ".issnge
Verde.ni, l'a ris.— Depot in G etil : Droguci le (.artier A: Jon in,12, Rue ou \l a relie.

Vollständig neu assortiertes Lager in:

Spielwaren für s Frühjahr.

Gummibälle, feine Salonbälle, Ballnetze
Fussbälle ""s

Qonrlcniaboiiri • Sandförmchen in Holz u. Blech, Sandsiebe,
OailUopiclACUy Sandkessel, Schaufeln, Giesskannen.

Gartengeräte.

Spiele Freie.
Landwagen, Stosskarren

Leiterwagen, Puppenwagen.

Franz Garl Weber, Zürich
2486] 62 mittlere Bahnhofstrasse 62.

fi

'S FLEISCH-EXTRACT
m Zinntuben.

Neue

praktische
Verpackung.

Sofortige
leichte Verwendbarkeit.

Unentbehrlich, fiir
Militair, Jäger, Touristen, Sportslente. |22".0

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschlitzt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort; geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr. und farblos zu Fr.44>0 nur allein echt zu haben in folgenden Dépôts:
Baden : L. Zander, Apotheke- Itapperswil : Louis Griesser.
Basel: Fr. Frey zum Eichhorn. Rorschach: L Zander & Co., Apotheke.

Hans Wagner, Drog. z.Gorberberg. Rüti (Kt. Zürich): H. Altorfer.
Bern: Emil Rupf. SchafFhausen : Gebr. Quidort.
Bnr;;dorf: Ed. Zbinden zur alten Post. Gg. Sigg, Sohn.
Ohauxdefonds: Droguerie neuchâteloise Sit. Gallen: Schlatter & Co.

Perrochot & Cio. Winterthur : C. Ernst z. Schneeberg.
Frauenfeld: Handschin & Comp. Gebr. Quidort.
Horgen: J. Staub. Zürich: H. Volkart & Co., Marktgasse.
Luzern : Disler & Reinhart. A, von Büren, Linthescherplatz.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [23U6

Schweizer Frauen Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

àsr làgljczdsn tssakrong

Or. HQUimSls HäSUiatONSIl
s2442

//»erno^/obDl, S^,^9F, 7<>»o» eàoln/seà usines <?/^0eFln 20,0, VDoin F0,0 inel. Và7l/2Dn 0,00F)

dswieiet bsi KiNÄSI-N ^'sâSN ^.Ilsrs WÎ6 ^NWÄ<?1tSS06N
setirietts .1 /I/Ie t I t^ IIII II n m e !x riise/ie tlelmriZ rter Ircir/ier/ie/ieii Krâ/te !' KtärtrunZ c/es tZesamt-IVei'voiiS) stems.

O. -Okk?^ctt7 s

s2178

Vvvk "^Vollissïto
Lostv 8sjf? ?uin iVnsein'n von "wollSQSii Unîsi-^lSiâSi-ri,

Osàsn sto. I)io lVoilo dloidt wsioti unci ySsotririSiäig
vsisunZ doi Mlem Ltnek. ilebsi-nli i!u lindsn.

I5iirâSi"vvàsOliS, Lti-Ürnpks,
unc» Asìit niât ein. dsbi'nuâsnn-

^2498

lì. K >5>8

llllübertrosskiie iZuàliMen.

11 stase

150 Lortsu.
M

Ltsis

>leuke»ten
2, tiesouàers dsliedt:

I ><> I Ii»l, I l«I v<> tîl.
Konz^o.

OSZLSi'î.-IiIs.rtâsIn, Supi-ênis.

xsiiiisetitv lîisenits etc. ^2499

lnjeclem bessern Sagarin ä> tebensmitielbranebe srtisitlivk.

^ 0

Q-S^S2I2. ^S'VTi.Q^.Iì^.^.S'dSIL^.
lvirâ âas

< » »»» » «. »«» R» » »» —
(gssst^Nsta gssotrüt^l)

als slvlivrstv« unct iin«<!tlîi«tlivl»«s> littst äratlieN emptokisn.
IVirà v«r«t»mpkt uuâ «îii>xei><»i»i»ei>. 1391

Tu kabeu à 3 ?r, per Lcìisektei in àsu ^z»«àvlt«i». Haupt-
àspot ìzx»tli«l.e xiii Iltimîeli.l»tlc«i. ^i»ri«l» >

LrviàlSiâsrlâS
tiucteu sîvltviv uuct «rliiieN« Hvit>»iijx äured meiu patentiertes, init ver-
sekieäeusu golàeneu ûlsâaillsu uu3 NöeNstsu ttusaeiàuuugsu prämiertes

M> Oruàì)anc1 olinS ^sâSr l^làu Nü-te sieN vor miuàôrvsrtigeu àekakmuugsn. àk tlukrage LroseNürs mit
Oanksetirsibsn visier Ketreittsu gratis uuct krauko cturek (O7(X)ö) s2429

IZr. lìSirriâiirìL, Vsl^SDbsrA, Ii 160, Hollanâ.

vamen-, liei'l'en-, Knaben-

>à^WÂêÂ
Tietteztes Speciaigeîcdàtt aer Sckwelx.

Qr-osss >^i.lsvva^I i. vsauiss.
Vsààlit insì.srwslZS.

kertilsg Oostlimeii. M^ganfortignug.
I^usîel' uncj lVlocjebilcjsl' franko. s2Ä^

KMli It.t
<Dsz7lc>rt^IZ60.

Kràttìx, srxikbix unà ìl»1td»i-.
psi- srixl. ?5<ì. psi- '/!t KK

Oi-auFs ?sKos I^'r. 4.5V t'r. 5.^
Li-oksri ?skos 3 6V 4.—
l^sKos 3.3V 3.6V

Oààa^ìiSS,
Louedori^ ^r. 3.6V, ^ooxou k'r. 3.6V psr ^'2

lî^bs-tt s.Q >Visâsi-vsl-k»utsr unà ssrösssi-o ^b-
Qsdrcisi-. V4u8ìsi- kiostsrìfrei. ^2294

Lai-I v88walll, Wteà.
AM- ^isàsàAS dsi ^O^». Sìaclslmann

Rossvdvi-^str. 42 d, 3i. LiallSM.

kÄr 6 ?raàn
vsrssu8su krauko gsgsu ttackuatuns

dtio. b Ko. ll. Ioi>àâ»-8sitsii
sea. KO—7t> IsicNt bssoNâàixts Ltüe^e 8sr
tsiustsu loilstts-Lsiksul 11699

lisrxiuanu â So», tVis<liàou-2ûried.

av

UIV! IU "I,ns cll'l'c.vsunâbeiì
-u sebâilt!ll,dti>i>niis U» Vil 11 las ^ol l nut I.NSI-! rc>„ >ln. I-Nsiivit»- "
^

m.u, 8ie>. tìe>
à

i.e.-^sln uunv vo..^I'iì. >?nr

sint?ei l cìin > !u>'ti vs>» k'ett.IeidiAksit > -> ,^j l',, »eiilvi-lil^. î-'in'tt'i' mil
fi .e.35 finiikn. il«-.', n i>.t.. u .mm »>.6.75.— l. ^p'-II>nkni-,5,

VolIsìàQâiF ÂZZoi'ìisi'^ss Ii.ÄFsi' in:

Zpiàâi'kli siii''» fi'iikjski'.
<4rVìnrrr»êì>àI1«, tsins IFtrllivtzrx«

DM" ^ìlSLwâllS -MI
^?Z»i5^v»ÎQlFQiin - LâNlcifSnmO^en iri t-lol? u. Llso^, Saricisisks,
^cìliUs^IiVI^VU^ Sa^cikSsssI, LO^aufSln, Oi6sst<Ânn6Nì.

»tè (Zslt'tenget'âte.

I^airàwsgsri, Ltossì^si-l-Sii
I^sitsi-wagSil, ?uppsriwciNSri.

k^i-an? lZarl ^/sbsi. ^ürick
2486j 62 mittlere kabnbofsti'asse 62.

>8 5l_^i8el-»-^Xiao's
in ^luMudSQ.

!^eus

praktische
Verpackung.

8olortige
ieictite Verwencldsrkeit.

VnsutidsIrrUeli tür
lVliliìsâr, Fàgsr, ?ourisìsu, Lxorislsuìs.

?aàto1 ili âvi' gokvtvi2 sssvtislivk svsokUtsti. viv^isvs ^littvl
Mr l'ài-ìck'ìdvlien, 6as 5vllvdì08 ^uk^isvtlvil xvsìaìtvt.,
0Iau2 okllv Olätts siilii, ^akrsIanS kälti, I^inolvurr» von-
sorviort unci ankkiisoki. ^Viodson nnâ lZloodon fällt

Sans kort; svruotllog nnâ Zokort ìrooksn. 2onsnisgo oto- ank ^nkl-ago. Das Ditor svid-
livìl su 4 V'r. nnâ kardlos 20 Dr. 4^9 nnr alloin vokì 20 tiadon in kol^enlion i)vpôtg:
«»«!«»> : D. Aanàr, ^potìioko. tt»i»z»vr«^jl: Donis Orivssor.
«»»ei : Dr. Droz^ 2nin Dioddorn. «oi'uvk»«!» : D ^anâor cà Do., ^potdvko.

Dang ^Va^nvr, Drox. ^.Dvrdvrdor^. «ttti (Dt.^üriod): D. ^.Itorkvr.
«vri» : Dlnil Dnpk. ^«I»»tt1»»i>«vi» : Dodr. l^uiâort.
«»r^ciort: Dâ. Ddincion 2nr aiton Dost. Ds- 8i^s. 8odn.
<i't»»»>xcivt'«»»»ci»i i)rosnorie nonodâtoloiso 5^t. <4»llv>» : 3odlattor Do.

Dorrookvt <à Div. ^VilutOrtkur : D. Drnst 2. SotinoodoiL.
V'^ttiielltvlct: Dan6sodin <k Domp. Dodr. (^niâort.
«»r^v« : 3taud. Xiirivi» : D. Voldart «à Do., NardtAasso.
«n»vri» : Dislor id Roindart. von Lilron, Dintdosodorplat^.

Darkstol ist niodt xu vvrvvvodsoln init i^aodadmunson, âiv nntor âdnliod lanton-
âvn Maillon ansodoton ^orcion. >.2396
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Jakobsbad
T>;° Appenzell I.-Rh.

Bad- und Molkenkuranstalt.
1. Juni 1903 Eröffnung 1. Juni 1903

Station der flppenzellerbahn. Telephon im Jiause.

Wasser stark eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren, und
zwar in allen Fällen, in denen eisenhaltige Mineralien indiziert sind.

Die Bäder sind durch viele Erfahrungen berühmt, besonders für hartnäckige
chronische Rheumatismen aller Art. Aeusserst milde Lage, frische, reine Alpenluft.

Molken-, Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Alp, Dampfund
Douchenbäder, Soolbäder und andere chemische Zusätze.

Schattige Promenaden, Tannenwälder, schöne Ausflüge und
Geblrgstouren. — Kurarzt: I>r. Rechsteiner in Urnäsch. — Prospektus
wird franko zugesandt. Sorgfältige Bedienung, gute Küche und möglichst billige
Preise zusichernd, empfiehlt sich ergebenst (Zag G 801)

2508] A. Zimmermann.

Eisenhaltiges IBinefalwassep in frisehep Füllung [2488

in Kisten zu 30 halben Litern zu beziehen. Versand durch das Haupt-
Dépôt von Herrn Apotheker Helbling in Rapperswil, sowie
durch die Mineralwasserhandlungen und Apotheken der Schweiz.

Fi<lerls-Ba<l, im April 1903. (R10,S 11) JJie Bad-Direktion.

Spies Hotel-Pension Erica
— II Tkunersee). »

In schönster, ruhiger, staubfreier Lage. — Ganz neu und comfortabel |

eingerichtet. — Elektrisches Licht. — Massige Preise. [2506

A. Bandi-Engemann.

Wie erwirbt man wahre Schönheit?
Iii 10—14 Tagen einen blendend reinen, rosigarten Teint!

Durch mein ganz eigenartiges Verfahren zur rationellen Pflege
der Haut werden alle Teintfehler, wie Sommersprossen,
Mitesser, Säuren, Falten, rauhe, spröde Haut, gelber, fleckiger
Teint, Pockennarben etc. radikal für immer beseitigt.

Garantie für Erfolg und Unschädlichkeit Keine
Berufsstörung! Preis meines Mittels Fr. 4. 75.

Dazu gratis Broschüre : „Die moderne Schönheitspflege."
Versandt überallhin diskret geg. Nachn. oder Einsend, in Briefmarken.

Goldene Medaille : Paris 1902, London 1902. 12397

Frau K. Schenke, Institut für Schönheitspflege, Zürich, Bahnhotstrasse 60.

Keine tüchtige Hausfrau
lässt sich die Vorteile entgehen, welche bei richtiger Anwendung von Wizemann's
feinster Palmbutter erzielt werden 1 Alle damit bereiteten Speisen werden von
schönstem Ansehen und tadellos feinem Geschmack und sind selbst für schwache
Magen gut bekömmlich ; ausserdem ca. 50% Ersparnis gegen Kuhbutter

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2V2 Kg. zu Fr. 4.40,
43/4 Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [1570

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Hanptniederlage f. d. Schweiz.

Kochkurse in Heiden
mit je seciiswüchentl. Dauer Men statt vom 19. Mai bis Ende Juni und vom 1. Juni bis 12. Juli.

Familienleben. Prospekte. Referenzen.
2507J (H1597G) Frau M. Weiss-Küng.

Kaufei

KN0RR
Suppen & Hafermehl [2431

Wer'snoeh niehtweiss,
was die „neue" elektrische Heilweise ist und leistet, ohne Diagnose,
ohne Arznei, ohne Wasserkur leistet, immer absolut schmerzlos, nur
reinigend und stärkend, nie schädigend, d.r lese darüber: „Der
elektrische Hausarzt" von J. P. Moser in Frankfurt a. Main
und „Der elektrische Haustierarzt" von demselben Verfasser.
Preis jedes Werkes Mk. 1.50. Freimarken aller Länder werden
in Zahlung genommen. Kleine Broschüre: ,,230 elektrische
Kuren" (Preis 50 Pfennig) vom Verfasser: [2510

J.P.Moser, Frankfurt a. m., Mainquai261.

36jähriger Erfolg. Fabrik icetrriiiidot : Bern 1865. 36jähriger Erfolg.
Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdauliches Eisenpräparat bei allgemeinen Preis

Schwächezuständen und Blutarmut Fr. 1. 40
Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend er¬

probtes Linderungsmittel 1.40
Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei all¬

gemeiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet „2. —
Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung

der darniederliegenden Verdauung ,,1.50
Heu Leberthran-Emulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentl.

leicht verdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel 2. —
Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.

Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreioht, Uberall kluflict. [i 232

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterrioht In der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie In schwed. Hellgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen ; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Q-efl. Anmeldungen gerne gewärtlgend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-A.rzt SpeUfflßr

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. Specialist für P[assage u. schwed. ffeilgymnastik

^oscKüsV^

Raine,frische Nidetbntter i. Einsieden I

liefert gut und billig lL'ä"

Otto Amstad in Beckenried, Onterwalden-1

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Heirate nicht
ohne Dr. Betau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Jfedwigs
Verlag in Luzern. [2265

Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Brauen"
(preisgekrönt).

"W «» IM* A ü.
sinds, die ich infolge 6rotfeinkauft
bieten kann u. die meinen Schuhwaren

jährlich einen nachweisbar
immer grösseren Vertrieb
verschaffen :

Q
Erstens, was die Hauptsache ist,

die gute Qualität;
Zweitens die gute Passform;
Drittens, der billige Preis, wie z. B.:

„ 40/48 „ 8.-

40/48
36/42

36/42

36/42

8.50
5.50

6.50

680

26/29 „ 3.50

30/35 4.50

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, übermittelt frco. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (6. Auflage) über den

Haarausfall
und Trttbxeltlaes Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Bellung. [1736

Hrbeiterschuhe, starke, beschl. Nr. 40/48 Fr. 6.50
Kerrcttbitidscbnbe, solide, be¬

schlagen, Hacken
Kerrenbitidschube, Sonntags¬

schuhe mit Spitzkappe,
schön und solid gearb.

Trauenschuhe, starke, besohl.
TranenfeindiCDube, Sonntags¬

schuhe mit Spitzkuppe;
schön und solid gearh.

Tranenbottinen, Elastique, für
den Sonntag, schön und
solid gearbeitet

Knaben- und mädcbentchubc.
solide

Knaben- und midebensebuhe,
solide
Mlle vorkommenden Schuhwaren in grösster

Auswahl. Ungezählte Danksohreiben aus
allen Gegenden der Sohweiz und des
Auslandes, die jedem hier zur Verfügung stehen,
sprechen sich anerkennend Uber meine
Bedienung ans. — Unreelle Waren, wie tolcbe 10
viel nnter hochtonenden Kamen aufgeboten werden,

führe leb grundsätzlich niebt. — Garantie
für iede« einzelne Paar. Huitanteb tofort franko.
— Preisverzeichnis mit Uber 250 Abbildungen
gratis und franko. (H 1200 Q) (2359

Aeltestes und grösstes
Schuhwarenversandhaus der Schweiz.

Rud. ïjlrt, Cenzburg.

Schlafzimmer
mit grossen, guten, vollständigen Betten,
Haarmatratzen, Feder- und Flaumzeug,
von Fr. 550—1200 und mehr, mit
Garantie. Ich mache extra aufmerksam,
dass für die verlangte Preislage das
denkbar Beste geleistet wird, was
anderwäits kaum erreicht werden kann.
Eigenes Atelier für Polstermöbel und
Dekoration. Versand durch die ganze
Schweiz. Abwechslungsreiches enormes
Lager. [2065

An;.... seit 34 Jahren ScMedgasse IS

Uinser, z. „Pelikan", St. Gallen.
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Ststiorr cter ktppsrr^ellsrbsi-rrr. BelepLorr irrr ftaruse.

^Vassvr Zìark visviltialìiS, sied 6adcr vor^U^Iiok su ^rinìckiirvQ, miâ
Livvar in iìllsn ^'âllvn, in iivnsn sis^nkaitisv klinvralû'n inâi^ivrd sinci.

vio L'kiâer ginâ 6urvti vicie i^rkakiunsen dsrnìnnl, !)S30nàrs für kartnâekige
ekroniseke kkeumati8men aller ^ri.. ^eu^ssrgl inilâv I^ase, fri3etis, reins ^Ipen-
Inkì. lVlc>II<Sr»-, Kuli- cincl ^is^snrnilc:^ aus Si^sriSn ^Ip, Oarnpf-
unc! Ooucz^sndâcisn, SvOldâcjsn uncj anciens s^srnise^s ^usâi^s.
Ss^aiîl^s pnornsnacisn, 1"ann6nxvälcisn, ss^öns ^ustlü^s unci
OsdlnAsîc>unsn. — k^urar^ì: ttr. Iìv«ì>»tei»>er in Llri»»»«!». — ?r03pclciu3
>v!rcl kranke ^nse3anât- KerKkâlì ^e Letliennns, ^nìe Iviiede nnâ lnë?1ioli3ì billige
k'reise susiedernâ, enipfletilti 3iek erseden3ì (2as H 80l)

2508Z ^ ^ÎNIIttSIINîTIIIA.

- '-îâ -'.îî^S

eissvkâltigss IAiDSl>slwssssi- ID îl-tseksi» ?üllbvg ^2â
in Kisten 2U 30 kaidsn kiìsrn 7U belieben. Versand durob das ltaupì-
Dépôt von Lsrrn ^z>«tl»vkvr IIvLbliiiig in Iî»pp«rsxvil, sowie
dnrà die Nineraiwassorbandiun^sn und ^potboksn der 8obweÌ7.

»iilvrisli-xl. im ^pril l»U3. (k Ik!8 l!)

3VÎS2 ^à>-?ôN8!0N
W»M» t li III llill >> <i>»i<-<-). à

In scbänster, rublger, staubfreier Lage. — ttan2 neu und comkortabsl!
eingeriebtst. — klektrisebss Liebt. — Nässigs preise. 12506

V I izìrrtli-IDrilZtiirrirrrrr.

Vì/ik kmii'dt mu «îlki'k Zlîtiiiàit?
In 10—14 Bagen einen blendend reinen, rosigartsn Leint

Durcb mein gan2 eigenartiges Vsrkakrsn 2ur rationellen pbsgs
der Haut werden alle deintkeldsr, wie Sommersprossen, ill it-
esser, Säuren, Balten, ranke, spröde Kant, gelber, tivobigsr
leint, Boebennarben ste. radikal kür immer beseitigt.

(Garantie kür Brkotg und Ilnsvbädliebkeit! keine Lsruks-
Störung! preis meines àlittsls ?r. 4. 73.

Oa^u xratis Lroseküre: „Die moderne Lebönbeitspllexs," Vsr-
ssndl üdsrallkin diskret xez. I^aebn. oder Linsend, in Briefmarken.

: I^art» 400S, 1i»0S. l2M7

frau X. 8okenl<e, Institut w 8e>iön>ieit8pßegö, lüi'iek, ksknliotàîô Kl>.

— X^Sins Haustran —
/einstsn ^t/kn/^nttsn sr^istti ^vsrctsn! ^Vtlv àmit dersitist>vn 3psi3sn ^vsriion von
3otlöli3toln ^Vn3otlvn un6 tiì'1olto3 fvinskn (r03otnuack un<^ 3inâ 3sld3ti sür seü^se/io

^nt ^e/cömni//c?ü / au33vr6sm ca. 50^ FoFen I^ttübntten/
W^o niotlì am ?taìîn» orll'âtìtioii. liefert ìZUeli3en krntto ea. 2V2 ^8- ^n I?r.-1.-40.

k. IVIuliseli, IlllkäNS 14, 8t. Lallen. NmMàkxs f. il. 8àu.

I^OOtl^ìlIîSS Lu USiâSN
mit js zeciizMlieiiil. ÜZM Wsn îtstt »mn 19. Nisi bis Lnlle luni uni! »m 1. luni bis 12. luli.

k^arnillonlsbon. Prospobts. Hstsrsn^on.
2o0?i (B 1397 0) Nl. W«»««-

l<sufef

Zuppsn Lt lisfsi'MSk! Ì2431

à/î 5 /ise/ /f/'â/ps/^
«ra» d»'e „neue" ele^ràûe LsiVirei'se ist und 1e»»t«t, o^ne Diagnose,
o^ne ^tr^nei, s lins Ila«ser1n<r 1e«àt, immer absolut »ämer^loa, »ur
reimASiid und stärkend, nie «ebckdiLsnd, d r lese darüber,,Osr
ele/ctrtso/ìe 4?a»sarst" von /t â»er in d^rank/'urt a. M>»n
und Der ebs/ctrìsâe /àustterarst^ ron demselben ler/asser.
d^re»« ^'«des Ilèrkes â. 1. öS. Dreimarken aller /.dnder «aerden
»n ^ablunA genommen, kleine dlroeeltüre.' ,,?,?<? slelctrisrlts
ktursit" ^?, e»e Z0 l/enniA) vom ker/7l«»er / /2S1S

«. St., à/^l/l/Z/' 56/.

Zklskriger Lrtolg. n ^«'^eiii»I«>t, ii« in rsns. Zklàkriger Lrtolg.
Usl^extrskt mit Lisen. bsiebtvsrdaulickss Lissnpräparat bei allgemeinen Orvis

Lcbwäcköönstäiiden und ölularmul Lr. 1. 49
blslzsxtrskt mit Sromsmmonium, gegen keucbkusten, ein glänzend er¬

probtes bmderungsmittsi 1.49
!iisl?extrskt mit gl^verin-pbospborssuren 8sl?en, wird mit Lrkolg bei ab-

gemeiner Lrseböpkung des Nervensystems angewendet ,,2. —
Usliextrskt mit Pepsin und Diastase. Vsrdauungsmàextrakt 2ur Hebung

der darnisderbsgendsn Verdauung ,,1.39
Zl«i» Ksbertkran-Lmulsion mit I^si?extrakt und Ligeib. àsserordeutl.

leiobt verdaulieb u. ssbr angsnebm sekmsekend. Kräftigungsmittel 2. —
Dr. V»i><I«r» Ilal^iiiivlter »iiti

^Vltbswätirde ttnstenmittsl. nook von keiner Imitation srrsiodt. Ubsraii kiuiiio > it 2Z2

Hsssîìge lilill àà üsilgMilllstilt.
Osr tlutsrizstcibusts bssbrt stob disrutt, orsstzvust o-uîîusvtsou,

âs-ss sr xrüi»«IIieI>«iU td utsrrtobt tu âsr lsoduUr âor ius,u. dla.sso.so
(S^stoiu Dr. dlstsxsr), so^ts tu sobwsd. Hsitg^ruus,sttk srtsltt. Hàs-
sigs LeâluAuuAsu; ctcxzti x^orâou uur îirktìà kàlaigs Sobütsr uuct
Sotaütsriuusu augsuorurusu. Ltsâ. ikurustâuussu gsruo sswrârìtesuâ,
sslobus it.901^ tlc>às,cztituussvc>tt
>V,iItl>uI<I»in (kodsnis)

Ot. ^ppsn^ell rt.-Iik. pract. Losala/lI't /ü> a. 5cbl>isd. ^fsl/^pmna^/lk.

GMcHàZz

km»«, Imîlîiis Hîitlâllììkl' tiiizieilsli

Ilstort sut unct KIIIIs l-°>»

Vtto ltmstad In Seeilsmmi, viltsmsilisli- j

UsiratS niât
obus Dr. lìvtau, Luvb über die Lbe,
mit 39 auatomisvben Liidsru, Breis
2 4 r., Dr. I.sw itt, Liebe uud tide obne
Kinder, Breis 2 Br., gelesen 2U baden.
Versand vsrsckiosssn dureb?kv«lvrixs
Vvrl»K in I.itnoril. 2263

DM— âbnebmeru beider Werke
iisksrs gratis „vie svbmvr^- und gv-
kadrtose knìbindnng der krauen"
(preisgekrönt).

"V» M? î« M. M «
sioâ3, âio iod iakolso Lrotteinkauft
dioron Icarm u. âio mviaoii 3oduk-
^varoa j'àdrliok omoa aaod^vvi3kai'
immor srôssoroa Vortrivd vor-
sodakfoa:

Erstens, was die bsuptsaoks îsi,
dis gute Dualität!

Zweitens die guts passkorm;
Drittens, der billige preis, vie 2. s.:

i»/»s „ s.-

»o/til
Z«/iZ

zs/ts

ZS/4Z

8.50
5.50

S.5V

K«U

Z6/ZS „ 3.50

zo/zs 450

l^ms. l?. 5180^01°. ^koator3tBa336 20,
Ikriek, ödormittolt kroo. o. vor3odlo33on
55S86Q ^io30liâ. voll 30 Ots. io ^arkoa
ikrv öro3vkUro (6. ^uklaxo) übor (iva

yaarausfall
unii IrUkxeltlgei ergr,»«». Keren all?«-
meine tlrsaeksn, Verdütun? nnk
Heilung. 11735

„rdeller,-linke, starke, dssodl. Vr. »v/»8 i'r. 0 SU

sterrendluiliclinlie, solide, ds-
sokiagen, ttaokon

I!eiren»>«<l»ell«l>e, Sonntags-
soknke mit Zpitskappe,
sokön und solid gsard.

?rnnenicl»«l>e, starke, desvkl.
?rzuenbln<licliul>e, Oonntsgs-

soknke mit Spàkappo;
sokön und solid gearb.

?r»ne»d»NIn«n, kllastions, kkr
den gonntag, svkön und
solid gearbeitet

Kunden- und MSdcdeni-dudt.
solide

„»»den- und MZilcdeni-dnde,
solide
Mle v«rd»mmen<le» »cdndnnuen in grösster

áuswskl. tlng02àkltv Banksodrsidvn »US
allen «legenden der Sokwem und dos àns-
landes, die jedem kior 2ur VvrkUgnng sieben,
svrovkvn sied »norkonnond Udvr meine !ie
dionnng ans. — Unreell« w»ren, «le »»Icde »»
viel «nler d»cdtüne«a«n N»men »uigedsle» «erden,

»lldre led gr«n<I«l>Ix»ed »Icdt. — g»r»»Ne
lUr lese» «Inxelne p»»r. „u,l»n»cd »slsrl ir»»d».
— proisvorsoioknis mit Über 250 Abbildungen
gratis und franko. <H 1200 (Z> l23Sg

/tsiiesies und grösstes
8vkubwarenversandbaus der 8okwsi2.

lîuâ. Wt. Lenzburg.

Lelilakimmsi'
mit grossen, guten, vollständigen Letten,
Laarmatràsn, Leder- und Liaumseug,
von Lr. 350—1200 und msbr, mit La-
rantie leb maeke extra aufmerksam,
dass kür die verlangte Breislags das
denkbar Leste geleistet wird, was
anderwärts kaum errsiebt werden Kanu.
Eigenes Atelier kür Bolstsrmöbei und
Dekoration. Versand dureb die gan2«
Lobwà, ^bweokslnugsrsiebes enormes
Lager. ^2065

â M Z4 là«» 8eI>Ulsligu» IS

^ì. VINLvf, i kiöw 8t.«»IIv».
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